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Die Nationale Front und Bundesrat Schulthess
Abstiege! Mir wänd ufsitze!"

Das
Thermometer

Dr. B. wird zu einem Patienten
gerufen, der, sonst gesund aussehend, mit
verstörtem Ausdruck und schwacher
Stimme seinem Freunde «Justizrat»
sein Testament diktiert. Der Arzt un¬

tersucht den «Kranken», der über
hohes Fieber klagt, über 41". Der Befund
ist ausser etwas gerötetem Hals und
momentaner Temperatur von 37,2 "

negativ. Nach einigen weiteren Fragen
stellt sich heraus, dass der Patient, der
sich etwas unwohl gefühlt hatte, sich

selbst die Temperatur gemessen, zuvor
aber aus hygienischen Gründen das
Thermometer in heissem Wasser gewaschen

hatte. Mit einer guten Flasche
wurde die rasche Genesung vom
Patienten, Anwalt und Arzt fröhlich
gefeiert. Draha
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Verlangen Sie den

frischen, guten
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Die Drucksache
ersetzt in vielen Fällen den Vertreter, sie soll
deshalb sorgfältig ausgeführt und werbekräftig

gestaltet sein. Geschultes Personal und
moderne technische Einrichtung, verbunden mit
einem reichen Mass von Erfahrung, setzen
uns in den Stand, höchste Ansprüche in
technischer und zeitlicher Beziehung zu erfüllen.
Verlangen Sie Muster, Offerten und Besuch.
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